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für die Stadt Karlsruhe .
Herausgegeben im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang. Preßberband für Baden.

Be, « S < vrdi « g » » ge » ,
Aarttruber Bezt «h«r erhalt « ! den Gemeindebot « ! zu 1 Mk . vierteljährlich
bei freier Zustellung . Auswärtige Bezieher bestelle« den G -metndeboten
bei Ibrew Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren .

Schrtftl « tt » » « r
Pfarrer Hindenlang und Geufert . Alle Einsendung « sind an die
Geschäftsstelle de« Gb. Preßverbande « hier, Blumenstr . 1 , l zu richten ,
Geschäftssteller Buchdruckerei Fidelitas , Karlsruhe , Grbprtnzenstr . 6 .

Nr . 13 . Sonntag , den 29 . März 1925 . 18 . Jahrgang
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Christsein .
Mohlan , wir habeu ' s auf den Mann , den Herrn Christum ,U / Gottes Sohn , gewagt , der wird uns gewißlich nicht
lassen . Unser Leib und Leben steht aus ihm ; wo er bleibt ,
da werden wir auch bleiben ; sonst weiß ich nichts , daraus ich
trotzen könnte . Luther .

Es ist nicht notwendig , daß wir glücklich sind , wohl aber ,
daß wir treu sind . —

Die Welt enttäuscht immer , Christus nie . —
Freude ist das Lebenselement des Christen . Christen¬

tum ist Frmdentum . v . Bezzel .
»

Ich glaube , daß ich , wenn ich einmal ein ernster Christ
werde , mich am meisten darüber schämen werde , daß ich es
nicht früher geworden bin , sondern zuerst alles andere ver¬
suchen gewollt habe . Soren Kierkegaard .

»

Es glänzet der Christen inwendiges Leben ,
obgleich sie von außen die Sonne verbrannt ;
was ihnen der König des Himmels gegeben ,
ist keinem als ihnen nur selber bekannt .

Christ . Friedr . Richter .

o o o Ein gutes Bekenntnis , o O O

tzischs

(1 . Tim . 6 , 12—16 .)
UN legen wieder in Hunderten von Kirchen viele tau¬

send Kinder ihr Konfirmations -Bekenntnis ab . Sie
bekennen sich zu dem Glauben unserer Kirche . Zu
einem guten Bekenntnis . Zu dem Glauben , der

unsere Väter durch die Gegenreformation und durch die
schrecken des dreißigjährigen Krieges hindurchgetragen hat .
-nicht als ein Lehrgesetz , nicht als eine Summe von Para -
graphen , nicht als ein heiliger Buchstabe . Sondern durchoen Geist und das Leben , das in diesen Sätzen steckt. Dennoer Buchstabe tötet , aber der Geist macht lebendig . Wenn
chan das nicht vergäße , böte unsere evangelische Kirche nichtM so bedenkliches Bild von Zerrissenheit . Es gibt heute wohl^

.st ^ chiehr , der alle Sätze des Glaubensbekenntnisses wort -
worllich auffaßt , so wie sie ursprünglich gemeint sind . Etwaas »hmuntergesahren in die Unterwelt "

. Es gibt aber aucheinen, der auch nur ein „Tüpfelchen " von ihrem Sinn weg -
ii ^ ^ chder durch etwas Besseres ersetzen könnte . Sie sind

Aden ein gutes Bekenntnis , aus dem Leben und Se -
ü » nAber nicht für den , der sich daraus beschränkt ,vuchstäblich oder nicht buchstäblich mit dem Verstände an¬

zuerkennen . Wie sagt doch die Schrift ? „Du glaubst , daß ein
einiger Gott ist ? — die Teufel glauben es auch !

" Was nichtmit dem Innersten der Seele ausgenommen wird , hat keinen
Wert . Aus dem dir überlieferten Bekenntnis muß dein Be¬
kenntnis werden . Die Seelenkrast , die das schaßt , ist der
Glaube . Nicht das Fürwahrhalten , sondern das innere Er¬
fassen deiner nach Gott und nach Erlösung hungernden und
von Gottes Gnade erleuchteten und geleiteten Seele . Das
heißt aber nun nicht , daß du deinen Unglauben und die trau¬
rige Tatsache , wenn dir die christlichen Lehrsätze leere Worte
und tote Dogmen blieben , -damit entschuldigen dürftest : Gott
hat mich eben nicht erleuchtet . Gott erleuchtet jeden , der
ernstlich will und dem es ehrlich und ernst um seiner Seele
Heil zu tun ist . Freilich geht es bei den meisten durch innere
Arbeit und durch Kampf . Damm sagt ja Paulus : Kämpfe
den guten Kampf des Glaubens und ergreife das ewige Le¬
ben . Es wird dir von oben weder ausgezwungen noch in
den Schoß gelegt ! Vergiß auch nicht : und ist hier gleich ein
Kampf wohl ausgericht , das machts noch nicht . Auch der
ernste Christ wird oft Zeiten haben , in denen sein Glaube
wie etwas Fremdes neben ihm herläust . Er wird nicht an
den Lehrsätzen der Kirche irre geworden sein , aber was eben¬
so schlimm ist , sie werden seiner Seele nichts bedeuten —
Worte , Worte ! Darum laßt uns immer wieder ringen , daß
das gute Bekenntnis der Kirche zum guten Bekenntnis un¬
serer Seele werde , zu etwas , das wir — ob dem Buchstaben
nach oder nicht , ist völlig gleichgültig , wenn es nur nach dem
Geist geschieht — aus dem Innersten unseres Gemütes heraus
bezeugen dürfen . Ja , dürfen ? Denn von Gott wirds gewirkt
und Gnade ist es . — Und doch ist auch das noch nicht das
„gute Bekenntnis "

, das Paulus im Auge hat . Sonst könnte
er ja nicht sagen , auch Jesus habe unter Pontius Pilatus ein
solches gutes Bekenntnis bekannt . Es gilt das Bekenntnis
der Tat . Mit dem „Herr , Herr "-sagen ist nichts geholfen .
Was nützt es unserer Kirche , daß man streitet für oder ge¬
gen den Wortlaut ihrer Bekenntnisse ? Lassen wir doch die¬
sen unsinnigen Richtungskampf und besinnen wir uns daraus ,
daß wir unseren evangelischen Glauben , den wir nicht in Bü¬
chern , sondern im Herzen zu tragen haben , wirksam machen
müssen im „Halten des Gebotes "

, wie Paulus sagt . Des
Gebotes , warum nicht der Gebote ? Weil es nur eines giK ,das der Liebe - Wer keine Liebe lebt und wo eine Gemeinde
keine Liebe lebt , sind beide tot und meilenweit von dem Be¬
kennen entfernt . Und wissen nicht , was „gläubig " ist . Gott
schenke uns Bekenner , nicht Maulhelden , sondern Bekenner .
Und mache unsere Konfirmanden zu solchen . Und wenn sie
dann einmal über uns und unsere gegenwärtigen kirchlichen
Zustände lächelnd den Kops schütteln , wird es ein Zeichen
sein , daß das Reich Gottes einen Schritt vorwärts getan hat
vom falschen zum wahren „Bekennen " und „Protestieren " .
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O O Q O Führung. O o O Q

11 nsere Augen sind voll Sorge und freudiger Erwartung aufu unsere Jugend gerichtet . Sehen wir einen Zug von
jungen Menschen , so fragt unser Herz : Was wird aus un -
serm Volle werden? Die Jugend ist ja das Volk der Zu¬kunft. Von ihrer Art hängt die Zukunft unseres Volkes ab .

Unsere heutige Jugend ist anders als die von gestern.Diese rühmte sich oft ihrer Ziellosigkeit, ihrer Führerlosigkeit ,ihrer Gemeinschaftslosigkeit. Die heutige Jugend , wenigstensein großer Teil von ihr , weist , daß sie Führer braucht ,schon deshalb , weil sie Sinn für Gemeinschaft hat ;eine Gemeinschaft kann einen Führer nicht entbehren . Die
Jugend von heute schart sich Zusammen , sie sammelt sich umihre Wimpel . Und in ihr ist die Frage lebendig : Wersoll Führer sein ? Die Führerfrage ist die wichtigstein allen jugendlichen Organisationen .

Der Führer mutz das Ziel wissen und den W e g ken¬nen . Er muß auch über die falschen Ziele und die IrrwegeBescheid wissen. Er mutz in seiner ganzen Persönlichkeit derMann des Vertrauens sein , sodatz die Nachfolgenden ihmauch Nachfolgen auf Wegen , die ihnen Abwege und Um¬
wege zu sein scheinen . Dann haben die Nachfolgenden das !
grenzenlose Zutrauen zu ihm , wenn sie wissen, datz er sein !Wohl im Wohle der anvertrauten Menschen sucht und fähigist , Opfer für sie zu bringen . Das ist doch das Größte .

*

Nun handelt es sich nicht nur um kleine Ziele , sondernum das Lebensziel , nicht nur um Nebenwege , son¬dern um den Lebensweg . Also um die Hauptfrage :Wie gelange ich zum Gipfel des Menschseins? Wie werde '
ich ein Meister der Lebenskunst? Wie werde ich ein Mensch,der in den Stürmen des Lebens ausharrt , der den innerenWiderstreit löst , namentlich , wenn die Seele verstrickt ist inSünde und Schuld , der den Frieden in der Seele trägt . Werkann Führer zu solchem Menschentum sein? Ein Mitmensch?Er leidet an den gleichen Nöten . Es mutz eine überragendeGestalt sein, ein Mensch, der so ganz menschlich und doch soganz übermenschlich ist , ein Zeitloser , der den Menschen allerZeiten vorangehen kann.

Aus der Suche nach einer solchen Führergestalt begegnenwir irgendwo und irgendwie dem Christus I e s u s . Infrühester Kindheit grüßten wir ihn in einem heiligen Landeund wir gingen mit ihm , der uns Gleichnisse erzählte . Unddabei wurde er uns immer größer , verklärter , göttlicher, zu¬mal wir das Lebensopfer erkannten , das er für uns brachte;was hätte er mehr tun können , als für uns sterben? Undnun ist er der Christus über uns ; aber der erhöhte Heilandwill uns nicht ferne sein , sondern ganz nahet Sein Lebenwill in unser Leben einströmen ; er will der Christus inuns sein.
Dann haben wir die Führung nicht von außerhalb un¬seres Wesens . Er ist dann der Antrieb unseres Willens undder Austrieb unseres Strebens , von innen heraus , alsseien wir unsere eigenen Führer . Wir wandeln unsere Wege ,und ' sind doch Geführte ; wir handeln selbst und sind dochWerkzeuge. Seine Gnade ging über in unser Wollen .Wer Jesus zum Führer erwählt hat , der ist glücklich indem Abhängigkeitsgefühl vom Führer ; und er fühlt , obgleicher so handeln mutz , wie er handelt , sich frei ; denn jenesMüssen ist kein Handeln in Zwang und Unfreiheit ; derChrist ist ein freier Mensch und ein Herr aller Dinge in allseiner -Gebundenheit .
Es gibt keinen höheren Gipfel des Menschentums alsden , zu dem der Christus der Führer ist : Ewiges Le -b e n nennt er das Ziel . Und er ist der Weg und die Wahr¬heit und das Leben.
Herr Gott , führe alle die jungen Seelen , die Christusmeinen , wenn sie singen : „So nimm denn meine Hände undführe mich ! " , führe sie alle liebreich zu dir ! Hg .

o Was machst du mit Gottes Gabe ? v
L^ osegger schreibt in seinem Buch „Das ewige Licht "

: «
» » der heutigen Nacht hatte ich folgenden Traum :
Ewige saß auf dem Richterstuhl und ließ die Großen V
Menschheit an sich vorüberschreiten . Er sagte zu Mose : Ulhast du deinem Volk gegeben? — Das Gesetz . — Was »es daraus gemacht? — Die Sünde . — Dann fragte er Hlden Großen : Was hast du deinem Volk gegeben? — HAltar . — Was hat es daraus gemacht? — Den Scheiterstl— So fragte er viele , und jeder führte Klage darüber , hl
seine Gabe vom Voll entwürdigt worden sei . Endlich stglder Ewige auch seinen Eingeborenen : Mein lieber Sohn , Hhast du den Menschen gegeben? — Den Frieden ! — Whaben sie daraus gemacht? — Christus antwortete nicht . M
durchstochenen Händen verhüllte er sein Angesicht und weW— Ja , viele haben Gottes große Gabe zertreten , mißbraW
Innerer und äußerer Friede ist ihnen gleich fremd . 1t
erkennen viele den köstlichen Ewigkeitswert der Gabe : Fmauf Erden ! Und sie beten inbrünstig darum . Unter ihn?wollen wir sein , wollen vor allem zu denen gehören , ^die köstliche Gabe ihr eigen nennen : Friede mit Gott duqChristum Jesum .

Kirche und Reichsbanner „ Schwarz-rot-gold" »
Ln der zweiten öffentlichen Sitzung der Landessynode i>»» 18 . März wurde von einem Abgeordneten das KDgehen des Kirchenpväsidenien beanstandet , der — entgegaeinem Beschluß des Kirchengemeinderais Karlsruhe — «Iboten hat , daß das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold «MTurm der hiesigen Stadtkirche Choräle blasen lasse . Dariilhat im Plenum der Synode eine lebhafte Debatte stattgch,den , wobei es kritisiert wurde , daß der Gegenstand nicht z>vor in der Kommhsion zur Sprache gebracht worden ist .Ueber die Vorgeschichte gibt am besten eine Eklärung des Vorsitzenden des Karlsruher KirchengemeinderaAusschluß, die er hiesigen Zeitungen zum Abdruck zu;schickt hat :

Zu dem kürzlich im „Volksfreund " erschienenen Arti!über das Blasen von Choralweisen vom Turm der eva
gelischen Stadtkirche am Morgen des Reichsbannerfestesmitzuteilen , daß dieser Programmpunkt ohne Eenehmiguides evangelischen Kirchengemeinderats in die Ankündiguiauf den Plakatsäulen ausgenommen wurde . Gleichw^war die Mehrheit des Kirchengemeinderats der Ansichman solle — bei genügender Entschuldigung des Fehle!und bei der Zusicherung , daß nur Choräle geblasen mden — einem nachträglichen Ersuchen um Genehmig«
stattgeben . Da aber der Kirchenpräsident dem Vorsitzen !»des Kirchengemeinderats mitteilte , daß Kirchengebäude P >
litischen Vereinen anläßlich politischer Feste u . derz!nicht überlassen werden können , sah sich der Vorsitzende i»
Kirchengemeinderats veranlaßt , die nachträglich erbet«
Genehmigung zu versagen . Es mutz noch hervorgehob !werden , daß der Kirchenpräsident dabei ausdrücklich hemhob , daß die politische Richtung der Nachsuchenden da!
keinerlei Rolle spiele und keine spielen dürfe . Es Hand!
sich also nicht um eine politische Parteinahme der Landk -
kirche oder deren Behörden , sondern um eine rein prinjpielle Maßnahme , deren Zweck ist , jeder Vermischung vi
Kirche und Politik vorzubeugen . E - Fischer, KuchennWenn ich hier in dem Blatt der Kirchengemeinde,

idie Sache in erster Linie angeht , sie behandle , so tue ich >
nicht in der Absicht , eine Diskussion in der Oefsentlichkeitzuleiten ; ich möchte ihr vielmehr Vorbeugen , indem «ein aufklärendes Wort sage und die Hauptpunkte in stMsachlicher Weise hervorhebe .Es scheint auf kirchlicher Seite allgemeine UeberzenMszu sein , daß die Kirche sich von jeder politischen Stellungnahme fernhalten muh . Die Kinmuh auch dem neuen Staate geben , was des Staates «iDas hat sie in der Synode getan , indem sie mit anerkenn«!
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Worten und mit stillem Gedenken den verstorbenen Reichs -
^üdenten ehrte . Die Kirche darf sich aber nicht in den Kamps^ Parteien einmengen ; losgelöst von jeder staatlichen und^
rleipolitischen Bindung , kann sie allein das sein , was sie

?? gM und soll . In - diesem Sinne zu handeln war der
g rchenpmsident gewillt , als er gegen den Beschluß des Kir -

chengemeinderats ein Veto einlegte .

^ n der Synode wurde die Frage ausgeworfen : Hat der
MäMpräsident das Recht , einen richtig gefaßten Beschluß
ines Kirchengemeinderates in dieser Sache auszuheben ? Die

Mehrheit der Synode bejahte diese Frage unter Berufung
Mf die Kirchenverfassung : die Minderheit verneinte sie . Das
lekte Wort darüber werden die I u r i st e n zu sprechen ha¬
ben . Das Kirchenvolk aber geht die Frage an : Ist die ein¬
zelne Kirchengemeinde in solchen Fragen souverän oder un¬
tersteht sie einer Oberaufsichtsbehörde , die ihre Beschlüsse auf -
nlheben berechtigt ist ? Man wird auf die Selbständig ^ der
bürgerlichen Gemeinden Hinweisen ; es ist aber klar , däh durch
eine völlige Eigenmächtigkeit der Einzelgemeinde die Ee -
sinnungsgemeinschaft , die die Kirche doch sein soll , die Ein¬
heitlichkeit und Gleichmäßigkeit , ohne die eine Gesinnungsgr -
meinschaft nicht bestehen kann , durchbrochen wird . Und was
nun den vorliegenden Punkt — die Benützung der Kirchen ,
sei es des Innern oder des Turmes — betrifft , so bedarf
es hier einer einheitlichen Regelung , zumal
die Gesuche von Sekten oder anderen Gemeinschaften , die
an der Peripherie der Landeskirche stehen , um Ueberlassung
der Kirchen sich häufen .
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Nun kommt die zweite Frage , die für die Ent¬
scheidung der Sache ausschlaggebend ist : Hat das Reichsban¬
ner Schwarz -Rot -Gold einen p a r t e i plo l itif ch e n Cha¬
rakter , sodaß auch die Bannerweihe dieses Gepräge trug ?
Mußte wirklich dieser Organisation gegenüber von der über¬
parteilich eingestellten Kirche der Erenzstrich gezogen werden ?
Darüber gingen die Meinungen in der Synode wie im Kir¬
chenvolk auseinander . Der ! badische Staat Hut durch Beslag -
gung der Staatsgebäude dis Frage seinerseits verneint . Trotz¬
dem bejahen viele mit Energie die Frage und geben dem
Kirchenpräsidenten Recht . Auch in der katholischen
K i r ch e n g e m e i n d e hat sich dagegen Widerspruch erho¬
ben , daß das Choralblasen vom Turm der Stephanskirche
gestattet wurde , — ganz abgesehen davon , daß der Choral
„Ein feste Burg ist unser Gott " geblasen wurde .

Wenn ich meine persönliche Ansicht zum
Schluß sagen darf : aus der ganzen Sache blickt mich das
Elend der Zerrissenheit und Eespaltenheit unseres Volkes an .
Es gibt nichts Gemeinsames mehr ; alles wird , selbst wenn
es Gemeingut sein sollte und könnte , Parteisache . Und nun
soll dieser politische Widerstreit in die Kirche hineingstragen ,
soll die Kirche in den politischen Parteistreit hineingezogen
werden, wo doch die Kirche weiß , daß ihre Glieder in bei¬
den feindlichen Lagern stehen . Es wäre besser gewesen , der
Antrag betr . das Choraldlasen wäre nicht gestellt worden .
Die Antragsteller mußten sich vorher sagen , daß jede Ent¬
scheidung , die Gewährung und die Ablehnung , bei einem
stwßen Teil der Gemeinde Anstoß erregen und böses Blut
machen mußte . Es hätte der Feier des Reichsbanners
vchwarz -Rot -Gold keinen Eintrag getan , es wäre nichts ver¬
mißt worden , wenn das Choralblasen auf dem Kirchturm
unterblieben wäre . Eine in den Parteistreit der Zeit hinein -
sterissene Kirche kann nicht eine Erzieherin des
stanzen Volkes sein . Und was täte heute , nachdem die
Harteistreitigkeiten tagtäglich Auswüchse zeitigen , die vor dem
christlichen Gewissen nicht bestehen können , so not , als die« timme einer über den Parteien stehenden Mahnerin des
Volkes ?

o o Btbelkerrntnis von Gebildeten , o o

. „ »Das sollte ein Gebildeter wissen ! " sagt man oft ; „das
^ allgemeinen Bildung "

. Mit der Bibelkenntnis istaber oft >recht schlecht bestellt , sodaß man den Schluß ma¬

chen möchte , in der Kenntnis des Biblischen brauche man
nicht zu gebildet sein .

Gar oft liest man in der Zeitung ein biblisches Zitat ,
meistens ist es schlecht zitiert oder die Stelle unrichtig ange¬
geben . Wenn ein Abgeordneter im Landtag von der Hoch¬
zeit zu Kanaan spricht , so verwundern sich nur wenige ; ab¬
solut unrichtig ist es ja nicht , liegt doch das Städtchen Kana
im Lande Kanaan . Es gäbe gar viel zu tun , wenn alle
diese Fehler angestrichen werden sollten . Aber manchmal
könnte man viel rote Tinte verbrauchen .

Steht da im Karlsruher Tag -blatt eine Dichtung über
die Zahl Sieben . Es gibt ja sieben Kandidaten für die
Präsidentenwahl . Was der Dichter gesungen hat , ist nicht
alles richtig : Nicht sieben Tage lag Jonas im Bauche des
Walfisches , sondern drei Tage und drei Nächte , wie es im
Buche Jona am Anfang des 2 . Kapitels zu lesen ist . Und
nicht „der Mann der Potiphar träumt von sieben Kühen "

,
sondern Potiphar war selbst ein Mann , und der hatte eine
Frau ; und nicht Potiphar , der Kämmerer des Pharao ,
träumte von sieben Kühen , sondern der Pharao selber . Und
Nicht „sieben Tage lang schuf der Herr unser Weligetümmel "

,
sondern an sechs Tagen erschuf er Himmel und Erde , am
siebten aber ruhte er .

Ich meine , wenn man etwas aus der Bibel schöpf ! ,
um es zu veröffentlichen , so sollte man das , was man
schreibt , auf seine Richtigkeit nachprüfen . Sonst zeigt man ,
daß es ein wenig an der Bildung fehlt , — falls solches
Wissen überhaupt zur Bildung gehört . Und das ist in man¬
chen gebildeten Kreisen sehr zweifelhaft . Hg .

o o o Für unsere Kranken , o o o

Gott kennen .
^ Er wird keiner den andern , noch ein Bruder den andern

lehren und sagen : „ Erkenne den Herrn "
, sondern sie sollen

mich alle kennen , beide , klein und groß , spricht der Herr .
Zer . 31 , 31 .

7n trüber Zeit verhieß einst der Herr dem Volke Israel einen
» neuen Bund , nicht wie der Bund gewesen war , den er
mit ihren Vätern gemacht hatte , welchen Bund sie nicht hiel¬
ten . Der neue , feste und bleibende Bund , den er aufrichten
wollte , sollte auf der rechten Gottes erkenntnis beruhen . „Sie
sollen mich alle kennen , beide , Klein und Groß "

, verheißt der
Allmächtige . In Jesus Christus ist nach unserer Ueber -
zeugung dieser neue Bund Wahrheit geworden . Seitdem er
erschienen , kann jedermann Gott in seinem tiefsten Wesen er¬
kennen . Wer Jesus stehet , der siehet den Vater . Trotzdem
kennen viele Christen in der Tat und Wahrheit Gott noch
nicht . Sonst könnte sich nicht soviel Kleinglaube , Trotz und
Verzagtheit unter uns finden . Woher kommt das ?

Es ist nicht leicht , Gott zu erkennen , solange man — wie
das auch viele Christen versuchen — ihn nur mit den natür¬
lichen Kräften des Verstandes oder auf Grund der Aussagen
anderer Menschen zu erfassen sucht . Menschliche Weisheit
kann es im besten Falle zu einer Ahnung des göttlichen We¬
sens bringen , auf das so vieles in Natur - und Menschheits¬
geschichte hinweist , nimmer aber zu einer den Anfechtungen
des Lebens gewachsenen Gewißheit . Was wir aber auch
immer von Gottes unsichtbarem Wesen erfassen mögen , es
führt uns nicht weiter als zu einem allmächtigen Herrn in
Himmelshöhen , von dem alles , was ist , herkommt , und zu
dem es wieder zurückströmt , oder auch zu einem Gott , der
Böses straft und die tausendfachen Versündigungen der Staub -
geborenen an ihnen und ihren Kindern heimsucht . Diesem
Gott gegenüber gibt es kein anderes Gefühl als das der
Furcht . Ihn im Glauben und herzlichen Vertrauen zu um¬
fassen , geht über Menschenkraft . Kein Wunder , daß ein Bund
mit ihm den Trost und die Geborgenheit nicht zu geben ver¬
mag , nach denen unser Herz sich sehnt .

Aber in Jesus Christus ist ja — Gott sei Dank — der
Ewige selbst uns so nahe gekommen , daß wir ihm mi ten
ins Herz hinein zu sehen vermögen . Da finden wir nicht
nur einen allmächtigen und heiligen Herrn . Dieser große
und gerechte ist zugleich der gnädige Gott , der um Christi
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willen uns alle unsere Sünde vergibt , ist der Vater , der mit
nimmermüder Treue für seine Kinder sorgt und sie den Wegzur ewigen Heimat zu führen bemüht ist . Ihn werden wir
gewiß auch fürchten, denn er ist der Herr unseres Lebens
und unseres Geschickes. Noch viel mehr aber werden wir ihnlieben und ihm vertrauen mit der ganzen Zuversicht dessen ,der die innersten Gedanken des treuen Vaters kennt . Hierliegt alle Seligkeit verborgen . Darum laßt uns nicht müdewerden , Jesus zu gewinnen, bis uns aus ihm Gottes ganzeLiebe entgegenstrahlt .

o O o Aus der Gemeinde, o o v
Kirchenältester Srxleben ch

Km 15 . März starb nach kurzem , schwerem Leiden Geh . Gberfinanz -rat Lrxleben , seit 1913 Milglied des Evang . Kirchengemeinderats alsvertret - r der Lchloßkirchengemeinde Der verstorbene hat sich , zumal als
Vorsitzender der Finanzabt ilung , große Verdienste um unser kirch ichesLeben e worben . Mit persönlicher Liebenswürdigkeit verband er die größteGewissenhaftigkeit in der Führung seines Kurier und konnte durch seineGesetzes- und Sachkenntnis unserer Gemeinde außerordentlich wertvolleDienste leisten . Die Gemeinde und besonders die Lchloßkirchengemeinde be¬dauert seinen Verlust auf das Tiefste und wird ihm ein treues und dank¬bares Andenken bewahren .

Kirchenältester Weingartner .
Herr Staatsrat Weingartner , der längere 8 eit Vorsitzender des

Uirchengemeinderats gewesen war , sah sich eenötigt , auch sein Kmt als
Kirchenältelier niederzulegen , unil er den größten Teil des Jahres vonhier abwesend sein muß . Herr Staatsrat lveingärtner stand seit Jahrzehn¬ten irn kirchlichen Leben und hat der Landeskirche als Präsident der General¬
synode , sowie unserer Grtskiichengemeinde durch seine großen Kenntnisse ,sein reifes und besonnenes Urteil und sein lebendiger kirchliches Interesseunschätzbare Dienste geleistet , für die der Kirchengemeindrrat und die Ge¬meinde ihm stets dankbar bleiben werden .

»
Sitzung des Evang . Kirchengemeindeausschufses.

Km 20 März um 6 Uhr versammelten sich die Mitglieder des Lvang .Kirchengemeindeaurschusses in der Kleinen Kirche zu einer Sitzung . Der
Vorsitzende Kirchenrat Fischer eröfsnete sie mit Gebet , vor Eintritt indie Tagesordnung gedachte er mit ehrenden Worten des verstorbenen Reichs¬präsidenten Lb ert , der verstorbenen gjirchenältesten AmtsgerichtsdirektorKaiser und Geh . Dberfinanzrat Erxleben , der verstorbenen Kusschuß -
mitglieder Malermeister Fritz und Fräulein Lindner . Die versammel¬ten erhoben sich zur Ehrung der verstorbenen von ihren Sitzen . Die ersteVorlage — Bescheid zur Rechnung 192i/22 — wurde nach kurzen einlei¬tenden Worten des Kirchenältesten Krön lein debattelos und zustimmenderledigt . — Von besonderer Wichtigkeit für die Kirchengemeinde find die2 Vorlagen des Uirchengemeinderats , welche die Erwerbung eines Bau¬
platzes Ecks Haitzinger - und Seubertstraße und die Aufnahme von Dar¬lehen zur Erstellung eines Pfarrhauses für die Gottesauerpfarrei betreff,n .Darüber referierte Kirchenältelter Jacob , der , wie der Vorsitzende her¬vorhob , sich um diese Sache sehr bemüht hat . Tr schilderte , wie alle ver¬
suche , geeignete Häuser in der Dststadt zu erwerben , teils durch zuweit¬gehende Forderungen der Hauseigentümer , teils durch ungünstige baulicheBeschaffenheit der Wolp Häuser , gesch itert seien . So sei nur die Möglich¬keit der Erwerbung eines Bauplatzes und der Erstellung eines Pfarrhausesübrig geblieben . Der Bauplatz sollte jedoch so groß und in seiner Eintei -I . ng so beschaffen sein, daß auch die Erstellung eines Gemeindehauses füreine spatere Zeit in Aussicht genommen werden kann . Nach Besichtigungmehrerer in der Pfarrei gelegener Bauplatz , sei man zu dem Ergebnis ge¬kommen , dem Kirchengemeindeausschuß die. Erwerbung einige ! Grundstücks -tiile des den Privatmann Wilh . rroder Eheleuten dahier g hörigen Bau -blocks , Ecke Haitz nger - und Seubertstraße im Flächengehalt von zusammen12,23 sr vorzuschlagen Das Baugelände liegt in nächster Nahe der Our -lachkrallee an doufeitigen Straßen . Der Kaufpreis mit 25 RM . pro gmuud 6 ° yiger Verzinsung sei ein annehmbarer . Im Kirch . ngemeinderutherrschte U bereins immung darüber , drß zunächst nur di- Erbauung einespfar Hauses in Frage kommen könne . Der Bau eines Gemeindehausesmüsse zur ckgestellt werden , da der Vau von Kirchen für die Markus - undMatthäusp ariet wie auch die sonstigen baulichen Bedürfnisse der genann¬ten piarreien dringender seien . Da die Kircheugemeinde über erheblicheBarmittel zurzeit nicht verfüge , müsse zur Erstellung des Pfarrhauses derWeg der Darlehensaufnahme beschritten werden vre Lar deskirche sowohlwie die städt Sparkasse hätten der Krchengemeiude Darlehen im Beiragbis zu 10010 M zur Verfügung gestellt . Die Finanzlage der Kirche, ge -m ei , Le sei zurzeit eine günstige , ff daß sich das Laur bjekr wohl ve -tretenlasse. Unter > ervorracenden hiesigen Bousirmen soll ein >ngerer Wettbewerbsiattfi ' den . Oer Referent beantragte Genehmigung der Varia - en . kusschutz -mirglied Klein verlangte , ioß in stärkerer Weise das Sparsystem zur An¬wendung kommen soll Nachdem der Referent nachgewüsen hatte , daß inweitgehender Weise gespart wird und we den soll, wurden die beiden Vor¬lagen mit ollen ger en 2 Stimmen genehmigt . — Zuletzt wurden für dieKirchenäl esten Kaiser und ^taatsrat Weingartner , weicher von hierfang . zogen ist und sich große Verdienste um die Kirchengemeinire erworbenha , L j . tzwahl n vorgenommen . Gewählt wurden Dbeiiechnungsrat Lürk »lin und Gb >rregierungsrat May . Rach 7 t- hr schloß der Vorsitzende dieSitzung mit Gebet .
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Sonntag , den 29 . März (Sonntag Judika )
Bei allen Konfirmationsfeiern Kollekte für die Landesbibelgesellfch ^
Stadtkirche . 10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl , Pfarrer E . 8chM->"Kleine Kirche. HS Uhr : Madtvikar Bollrnann . »/ZOUHr : KonfirmaniM ^ ,Prüfung , Pfarrer Herrmann (Eintritt nur mit Karten) . Kirrdergoy,dienst fällt aus . 6 Uhr : Stadtoikar Bollmann .
Schlotzkirche. 10 Uhr : Konfirmandenprivu -' g, Kirchenrat Fischernur mit Karten ) . 6 Uhr : Abendandacht , Stadtvikar Soellner .Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtoikar Lichtsnfels . Hg 10 Uhr : KonfirmGmit Abendmahl , Pfarrer w . Schulz . 1/28 Uhr : Konfirmand,̂ . „ ja -Prüfung , Pfarrer Mayer - Ullmann . 6 Uhr : KonfirmandenabendMtI " " « idienst , Stadtoikar Pfisterer . I
Lhristuskirche . Uhr : Stadtoikar Reidel . 10 Uhr : KonfirmatiME ^ wmit Abendmahl , Pfarrer Rohde . 3 Uhr : KonfirmandenprüsE mjPfarrer Seufert . 6 Uhr : Stadtnikar Löffler . M.Markuspsarrei (Gemeindehaus der Weststadi ) . >0 Uhr : Stadtvikar ReidW iuiIN/ , Uhr : KindecgoUesdienst , Stadtoikar Reidel . I "islag ,Lutherkrrchs . HSO Uhr Konfirmation mit Abendmabl , Pfarrer lDäiE 1u>meier . Hr3 Uhr : Konfirmandenprüsung , Pfarrer Renner . 8 llt-Z- nmsta,Stadtvikar Sitt g . -
Matthäuspsarret Turnsaal SLdendschuIe 10 Uhr : Stadtvikar kiW- Uhrmann . 11i/j Uhr : Kindergottrsdienst , Pfarrer Hemmer . V gyjStädt Krankenhaus . 10 Uhr : Stadlvikar voges . >, zgOtakonissenhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer Sitzler . Abends H-8 ÄMag 7 iPfarrer Sitzler . » ,SUHrKarl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ). 8 Uhr : FrjW x .,gottesdienst , Stadtv . Leiier . >-S0 Uhr : Kor firmation mit KbeWMtwömahl , pfarroerwalter Schüler . Abends tz Uhr : KbendgottesdiiMzamsta ,Stadtoikar Schimmelbusch.
Beiertheim . i/z10 Uhr : Konfirmalion mit Abendmahl , pfarrvihMunzel . 8 Uhr : Kbfchiedspredigt , Pfarrvikar Münzrl . IStesanieRüppurr . i/z10 Uhr : KonNrmalion mit Abendmahl , Pfarrer Steinin «5 Uhr : Predigtgottesdienst , Pfarrer Steinmann . — Freitag , 3 . Ap>

81/4 Uhr, allgemeine Gebeisstunde im Demeindefaal.Rintheim . 1/2IO Uhr : Konfirmation mit Abendmahl . 2 Uhr : prediggottesdienst , Pfarrvikar Junker . I 5ei

Wochengottesdienste. I Kuchen ;
Waldhornftr . 11 : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelftunde , Pfarrer HerrmuiM ^ '
Lutherkirche : Dienstag , 8 Uhr , Bibelstunde im Kasino , Pfarrer RemIsteSchloßpfarrei : Mittwoch , 1 . April , abends 8 Uhr , Abendmahlsfeier W der FinKonfirmandenfaal , Stefanienstr . 22 , Kirchenrat Fischer .Johanneskirche : Donnerstag , 1/28 Uhr , Pfarrer Mayer - Ullmann .Lutherktrche (Konfirmandensaal ) : Donnerstag , 1/28 Uhr, - Stadtv . LA
Mittelpfarrei . Donnerstag , 2 April , abends SH,, Uhr , Bibelbefprim Konfirmandensaal , Friedrichsplatz 15, Pfarrer L . Schulz .

tum de:
Kirchen ;
in der
war. DKarl Friedrich -Gedächtniskirche (Mühlburg ) : Mittwoch , abends HS UW aufm « !Pfarrwahl in gottesdienstlicher Form Nr . 44L

Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Südsladt . Dienstag, 8 UW gemein!Bund chrtin . Polizei -Beamten veremshaus Anrattennratz« » MZnDonnerstag , abends 8 Uhr , Andacht , Pfarrer Hemmer . I . .I . M . Hahu'sche Gemeinschaft. Sonntag, nachm. 1/28 Uhr, vel ^
sammlung viktoriastr . 14, Hofgebäude .

Noaug . Stadtmissio « Karlsruhe . Kdlerstr . 23 : Sonntet11 Uhr , Sonntagsfchule . Nachm . 3 Uhr , allgemeine versamnil «Nachm . 4 Uhr , Jungfrauenverein . 8 Uhr , Korfirmandenabend mit L«bildern von Weltbnndsekr . Samorius : „ Ein weltweites Missionswerk umjungen Männern " . Dienstag , abends 8 Uhr , Flickveretn . Mittwoch , 8 UsBibelstunde . Donnerstag , Hz5 Uhr . Frauenstunde . Freitag , 8 Uhr , Imfrauenverein . 7H ^ Uhr , Sonntagsschulvorbereitung . — Kreuz jir iSonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund . 5 Uhr , Sammlerinnenkonferenz . 8 HBlaukreuz . Verein . - Kriegsstr . 103 : Sonntag , Hz4 Uhr . Im«!frauenverein , Frl . Heck . Mittwoch , abends 8 «/^ Uhr , JungfrauenverÄFreitag , 8 Uhr . Zrauenstunde — waIdh 0 rnstr 11 : Montau , 8 UtNähverein . — Frommelbund (Kreuzstr . 23) : Sonntag , 8 Ühr , Wnähme am Konfimandenabend Kdlerstr . 23 mit Lichtbilderoortrar »siwrlrbundfekr . Sartorius . Dienstag , 8 Uhr , Geselliges BeisammensnFreitag , 8 Uhr , Bibelbesprechung . Samstag , 3 Uhr , Jnngfchar .Voasg . Beremshaa «, Kmalienstr . 77 . Sonntag voim . l 1H< WSonnmps >chule. 3 Uhk, Kllgem . Versammlung , Insp . Stöckle 4 Uhr , ämfrauenverein . Das übrige Wochenprogramm wie das letzte Mal .Jugendbund für entschiedenes Christentum, Sletnftr . 31 Sonnt«29 . März , vorm . Io —12 Uhr , Kinderbunv . 2 Uhr , Jugendbundstunde !>junge Männer . 5 Uhr , Jugendbundstunde für Töchter . Abends 8 Wfamiliäre Jugendbundstunde in der Kl . Kirche . Wochenpro grai »«IJunge Männer : Dienstag und Samstag , abends 8 Uhr . MännckSamstag , abends 8 Uhr . Töchter : Mittwoch , abends 8 Uhr . Frau «'lUenstag ,
n

«achm. 4 Uhr . Landeskirchitche Gemeinschaft : Oonnerrül
Sv . Ve »ei« für Zttueee MMo « A . B . Mühlburg , Rheinstr 3b , OSonntag , Z Uhr , öligem . Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstumfür Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr , Bibelftunde für Männer und Jüngling
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Evang. Jugendvereinigungen.
B .D .J . Karlsruher Jugendbünve . Zohannisbund . Montag , Bukd«i

abend , Singen . Mittwoch , ältere Gruppe . — Jngrnovund „ Lr- ue '
woch, Kelterenbund . Donnerstag , Gesamtbund . Freitag , JungentrefsenZLmherbund Karlsruhe . Montag , ältere Abteilung . Dienstag , L»ndesabe»'V NMiiNiN,
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ZungniädchenbnndHeimat. Dienstags abends 8 Uhr,
amrtag, Donnerstag, 8 Uhr, Leben -Kunde Freitag , 8 Uhr, Bundesabend.

Ü̂ marabund. Dienstag, 8 Uhr, Bundesabend . — BlUcherbund .
8 Uhr, Singabend. Mittwoch, 8 Uhr, Sundesabend . — Mäd-
rannwärts . Montag . 8 Uhr ältere Abteilung . Donnerstag,-Nb»«» ^ ^ desabend . - V .V .Z Mühlburg (Drei Linden) . Montag ,

^ ns Turnen Mittwoch , 8 Ukr Bundesabend . Freitag , abends 8 Uhr,
. „n»nd Samstag , 8 Uhr , Grchesterprobe. — V.V.Z. Beiertheim , Diens -
'"^ abends >/s8 Ubr . Bundesabend.

I „ . ,ndvereinigung Matthäusbund . Kbt. Unaben : Jüngere Abteil,
laa abends 8 Uqr , Bivelabend . Mittwoch , abends 8 Uhr, Bibelabend,

„ -r -taa 8 ' /-, Uhr, Grchesterprobe. Sonntag , 2 Uhr nachm . , Wanderung
°^ in - aue

'
lle . — Kbt . Mädchen: Mittwoch, 8 Uhr. Lied - u . Spielabend."

MSdchenbund der Kltoftftadt. Donnerstag , abends 8 Ubr.
gunamännerbund der Panluspfarrei. Jung . Abt , Montag , 7 Uhr.

^ niotiImittwoch » Uhr , allgem . Zusammenkunft. Aelt . Kbt , Donnerstag , 8 Uhr.
n„-.-7V»u «--»

'» rphund Ser paulusstarre , Montag , 8 Uhr, allgem. Zusammen-
Kunst Donnerstag , 8 Uhr , mittl . Abt . Freitag , 8 Uhr , ältere Abteilung ,

tungmäniierbund „ Gottesaue" . Monrag, 8 Uhr, Sptelabend. Don-
i/^9 Uhr . Grchesterprobe . Freitag , 8 Uhr, Bundesabend."

ZunümädchenbunS „ Gottesaue" . Mittwoch, 8 Uhr, Bundesabend.
Samstag , 8 Uhr . Spielabend.

MB .K. (Kdlerstr . 28) . Aelt . Kbt : Donnerstag , »/z8 Uhr, Singen.

§r, Mittwoch , Orchester — Vastelabend. Freitag , s/48 Uhr, Turnen.
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rr Lj, . -Hr Mittl . Kbt Mittwoch, t/zS Uhr . Jung . Kbt . Freitag , 1,2 5 Uhr.
WäSchenklub (Kdlerstr. 23) . Freitag , 27 ., Freundeskreis : 1 . Sam . 18,

^ 8 Gottesdienst uns Götzendienst . Samstag , nach Verabredung . Sonn-
' -8 U^ o

'
q 7 Uhr, gemütliches Beisammensein . Mittwoch, s/48 Uhr , Singen.

. 9 Uhr Leseabend. Freitag , Freundeskreis : Hofintriguen. Samstag , Nähen.^
L .L. (drbelkrers unrer Schülern höh . Lehranstalten). Jung . Kbt.

Mittwoch , t/sg — 7 Uhr . Mittlere Abt. Samstag , l/z6 —7 Uhr . Keltere Kbt.
äawstag, 8—10 Uhr.

B .jl .-Psaöfmöee (Lhristl. Beweg.) . Samstag , 4^/^ Uhr , Heimnachmittag.
EhriftSeutjche Jugend . Mittwoch, abends 8 Uhr, Ureisabend,

Stefanrenstr . 64.
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Amtliche Bekanntmachungen .
Künftige Verwendung der Schloßkirche.

Seit einiger Zeit wird die evangelische Gemeinde und zumal die Schloß-
kirchengemeinds durch Gerüchte beunruhigt , nach denen die Absicht bestehen
soll , unsere Lchloßki che der evang . Schloßkirchengemeinde zu entziehen und
sie für den katholischen Gottesdienst zur Verfügung zu stellen . Nach Erlaß
der Finanzministeriums vom 31 . Juli l919 wurde dis Kirche , die Eigen¬
tum des Staates ist , der evangelischen Hofkirchengemeinde Hetzt Schloß-
kirchengemeinde ) zur Benützung überlassen, in der gleichen weise, wie es
in der Zeit der Fall war , als das Schloßgebäude Eigentum der Hofdomäne
war. Der Herr Finanzminister, von verschiedenen Seiten auf diese Gerüchte
aufmerksam gemacht, hat in einem amtlichen Schreiben vom 22 . März d . I .
llr . 4422 dem Evang. Dberkirchenrat und dem Pfarrer der Schloßkirchen¬
gemeinde mitgeteilt , daß diesen Gerüchten jede tatsächliche Unterlage fehlt,
weder von ihm noch im Staatsministecium ist jemals auch nur der Ge¬
danke erörtert worden, an der Bestimmung vom 31 . Juli 1919 etwas zu
ändern . Ebensowenig besteht die Absicht, etwa künftig in dieser Hinsicht
eine Milderung eintreten zu lassen. Der Herr Finanzminister legt beson¬
deren Wert darauf, diesen Sachverhalt festzustellen und ersucht, den falschen
Gerüchten nachdrücklich entgegenzutreten.

Damit ist die Garantie gegeben , daß die Staatsregierung die Schloß¬
kirche auch fernerhin dem evangelischen Gottesdienst erhalten wissen will
und der Schloßkirchengemeinde zur ! eriügung stellt . Ls ist zu hoffen , daß
nunmehr dis beunruhigenden und aufregenden Gerüchte verstummen , was
auch zum guten Einvernehmen der Konfessionen dringend zu wünschen ist.

Karlsruhe , den 23 . März 1925 L . Fischer , Kirchenrat.
Neu -Gstftadt.

5ür den ausgeschiedencn Kirchengemeinderat, Herrn Oberlehrer a. D.
beßler, ist eine Ers tzwahl vorzunehmen und zwar gemeinsam von den
bprengelausschüssen der Luther - und Gottesauer Pfarrei ,our Vornahme dieser Wahl laden wir die Mitglieder der beiden Ausschüsse auf

Montag , SV. März , abends 8 Uhr ,
in den Kasinosaal der Gottesauer Kaserne ein .

weidemeier . Renner.
den 29 . März , abends ^ Ubr , soll im Ltadtmissions -

! " Kdierstr . 23, ein Konfirmanden abend stattfinden. verbunden mit

dem bereits angezeigten Vortrag mit Lichbildern von Herrn Sartorius
aus Genf, Sekretär des Weltbundes der Christlichen Jungmännervereine :

Sin weltweites Misstonrwerk unter jungen Männern .
Dazu werden alle Gemeindeglieder, besonders die Konfirmanden mit ihren
Eltern , freundlich eingeladen. Herrmann , pfr .

Evang . Äugend- und Wshlfahrtsdienst.
1 . wir bitten herzlich um 1 Hose für einen 9jähr . Jungen . Der Vater

ist ohne Arbeit, die Mutter krank .
2 . Wir wären sehr dankbar für einen Rock und Bluse für starke Frau ,

die in sehr dürftigen Verhältnissen lebt.
3 . wer hat 1 Matratze oder Spreusack für einen Kinderwagen an

arme Mutter übrig ?
4 . wir bitten dringend um Kleidungsstücke für Knaben und Mädchen

von 10 — 12 Jahren .
5 . wer nimmt einen gesunden Säugling von bester Herkunft Mäd¬

chen) an KinLesstatt aus ?
6 . Auf unsere letzte Anfrage wegen Reisebegle -tung für ein Kind ins

Saargebiet haben wir sofort ein freundliches Anerbieten bekommen. Das
macht uns Mut . wieder zu fragen , ob in nächster Zeit wieder jemand in das
Saarland reist und gewillt wäre , ein Mädchen von 10 Jahren mitzunehmen?

7 . Eine arme Frau , Mutter von 7 Kindern, deren Mann im Kranken¬
haus liegt, bittet dringend um 1 paar Schuhe Nr . 37 für einen 10 jähr .
Jungen .

8 . Wer tauscht eine 3 oder 4 Zimmerwohnung gegen 3 Iimmerwohnung
in der Kaiserallee?

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Kirchenchor Ser Christuskirche. Karfreitagskonzert . Der

Thor der Lhristuskirche veranstaltet , wie alle Jahre , am Karfreitag ,
nachmittags 4 Uhr , in der Lhriftu - Kirche ein Kirchenkonzert. Vas Pro¬
gramm ist abgestimmt auf den tiefen ernsten Sinn des Tages , von den
Schätzen des geistlichen Volksliedes wird der Thor außer I S . Bach auch
Kompositionen von Gerspacher und Tiara Faißt zum Vortrag brin¬
gen . Herr Or . Wucherpfennig und Herr Konzertmeister Voigt haben
in liebenswürdiger weise ihre künstlerische Mitwirkung zugesagt. Selten
gehörte Grgelkompositionen von Brahms und Rheinberger wird der
Lhormeister, Herr Hermann Knierer , zum Vortrag bringen . Freunde ge¬
diegener, erbauungsvoller Kirchenmusik sind zu diesem Konzert herz ichst
eingeladen. Die passiven Mitglieder haben gegen vorzeigen der für dieses
Konzert ausgegebenen Karten freien Eintritt . Weitere Karten zu 1 RN .
sind bei Kirchendiener Erb, Riesstahlstr. 2, und vor Konzertbeginn am Ein¬
gang der Kirche erhältlich .

Verein säe evang - Kirchenmusik (Chor der Stadlkirche ) . Km
Palmsonntag , den 5 . April, abends 928 Uhr, wird der Verein für evang.
Kirchenmusik unter Leitung seines neuen Lhormeisters, Herrn Hans KIbrecht
Mann , in der S adtkirche sein alljährliches Passtonskonzert veranstalten
un'er Mitwirkung von Fräulein Elisabeth Gutzmann (Gesang ) , Frau voigt -
Schweikcrt (Violine) und Herrn Hans Vogel (Vigel und Begleitung) Unsere
Mitglieder haben gegen vorwsis ihrer für das Passionskonzert ausgegebenen
Eintrittskarten freien Eintritt . Weitere Eintrittskarten sind im Vorverkauf
erhältlich in allen Musikalienhandlungen, in der Buchhandlung von Müller
und Gräff (Marktplatz ) und beim Kirchendiener der Stadtkirche und zwar
für reservierte Plätze zu 2 M . und für offene Plätze zu 1 M . Km Konzert¬
tage findet Kartenabgabe von 7 Uhr ab am Kircheneingangstatt. Zugunsten
des Vereins werden beim Ausgang aus der Kirche freiwillige Gaben dank¬
bar angenommen.

Evrmg. Bemeindeverem der Mittelstadt . Donnerstag , 2. April ,
abends 8^/4 Uhr , Versammlung im Konfirmandensaal, Friedrichsplatz 15.

Evang . Hausgetziisinnenveeein . Mittwoch , abends Hz9 Uhr , Ver¬
sammlung in der Mart - aschule, Leovoldstr . 22 .

Evang . FranenhUse der Altojtstadtgemeinde. Monatsversammlung
am Mittwoch , 1 . April , abends 8 Uhr , im Konfirmandensaal, wald -
hornstr . 11. Alle Frauen sind herzlich dazu eingeladen. Herrmann, pfr .

Basler Frauenmifstonsbrrnd .
Donnerstag , 2 . April, 3tts Uhr . Zusammenkunft in der Adlsrstr. 23 im

Saal des 3 . Stockes . Alle Mitglieder sowie Gäste sind herzlich eingeladen.
Frau Missionar Lrhardt .

Bücher und Bilder .
Der Hienenpastor von Herdecke . Das Volksbuch vom altenRahlen -

beck von Friedrich Schloemann , Pfarrer in Gevelsberg. / Verlag von
Friedrich Bahn in Schwerin in Mecklenburg 1925 . Preis 2 .50 M , ge¬
bunden 3 .80 M.

Ls gibt unter den „Stillen im Lande "
, die man in Westfalen die

„ Fienen "
, die Feinen , nennt , so manche gottbegnadete Persönlichkeit,

von der Ströme lebendigen Wassers zum ewigen Leben ausgingen , weil
zlMW st>« MMMMMM,M!!M!MWMM!IMWMMMMMMMM!!MMM!MMMI!MMMMMMMMMMMMM. MMMMMMMMMM. UM»»»». .. MUMMMMMIM. MMMM>MMMMMMM>MMMMMM!MMMM!MMMMMMMMMe-
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das Gerettetsein Rettersinn gibt , von einer solchen Persönlichkeit , demalten Rahlenbeck , der selbst ein Seelsorger der Seelsorger und ein Dozentvon Dozenten gewesen ist, erzählt dieses Buch , das sicherlich ein Volks¬buch wiid , wie das Buch von der Tante Hanna , das Pfarrer Buschgeschrieben hat .

Zwei Bilder von W. Steinhausen . Oie Kunstdruckerei desKünstlerbundes Karlsruhe , welche Bilder als Ronfirmationsge »schenke in ihrem Ladengeschäft in der Erbprinzenstraße ausgestellt hatund empfiehlt , hat von Wilhelm Steinhausen 2 köstliche Zeichnungen ingroßem Format herausgebracht -. „ Diese sind's , die kommen sind ausgroßer Trübsal " und „Und er gab ihn seiner Mutter " , vi - se Bilder

kosten einzeln nur 10 M . und gehören zum Wundervollsten , washa : sen gezeichnet Hot. "

Mitteilung der Schriftleitung .von vielen werden immer noch die beiden Nummern 4 und 5 U»IZBlattes , die den Leyrerschen Vortrag enthalten , begehrt . Leid -»nicht ein einziges Exemplar aus der Geschäftsstelle mehr vorhonde ^ Isehr sind die beiden Nummern nachträglich begehrt worden . Ich kann »1Mitteilen , daß der Vortrag in Nr 1/2 (Ooppeiheft ) des Lvang . 8n,aBoten mit einer geschichtlichen Schilderung der ihm nachfolgenden ko« ,4nellen Kuseinandersetzi -ng demnächst erscheinen wird . Var Erscheinendses Doppelheftes wird in diesem Blatt angezeigt werden .2. passionz-vottl -ag in des Aadlkische .
Donnerstag , den 2 . April 1925 , abends 8 Uhr :

Ttadtpfal -lvi - Lender - Mannheim über : Das Kreuz
Jesu Khrtstt , unsere Versöhnung .
Zu diesem Vortrge wird die ganze Gemeinde

freundlichst eingeladen .

Zm Auftrag des Ausschusses :
Herrmann . Kroenlein .

Ivten -SedAchtmsfeies.
Die ursprünglich auf l . Marr in der Ztadtki'rche gepl^lotengedachmisfeier findet nunmehr bestimmt

am 5smstsg , den 4 . Upnil 1925 , abends 8 Uhkjin der eoang . 5tsdtkirche als einleitung rur Karwochekintrittskarten ru 3 . 2 u. 1 Mk. sind bei den MusikalienhUlungen lafei und Hüller , kaiserstr. , sowie bei der 3ckWMaterialienhandlung kissele, werderplatz , erhältlich.Die seither gelösten Karten sind selbstverständlich W
Lvang . Kirchenchor der sohanniskirchl

L5üdstsdtkirchenchor) .

<z«ouöri
ktuuä

v«ksck
eia

Anzeigen .
kinnahme bei der Geschäftsstelle , vuchdruarerei zidelitar , Erbprinzenstr . 6 Preis : Die bo mm breite Nonpareivr -Seile Lg ^Kleine klnzeigen , Familienanzeigen und vereinsanz igen 10 psg . Wiederholung : 3—b mal mit 10°/, Nachlaß , 6 und mHmals 1S «/g Nachlaß . - Beilagen nach besonderer Vereinbarung . — Inseraten -klnnahme bis Mittwoch Mittag !2

Evang . Kirchenchor der Markuspfarrei Karlsruhe
Gemeindehaus Blücherstr . 20.

Nachruf.
Nm 17. ds . Mts . verstarb nach Kurzer , schwerer Krankheit unsereliebe Langesschwester

Fräulein Julie Bürkle .
In beinahe löjähriger ununterbrochener aktiver Tätigkeit , inwelcher Zeit die verstorbene auch einige Iahre als Beisitzerin demengeren Vorstande angehörte , hat sie sich um das Lein und Werdenunseres Lhores große und unvergeßliche Verdienste erworben .Wir biiten unsere aktive und passive Mitgliedschaft , unsererHeimgegangenen Langesschwester , deren so früher Tod für uns einengroßen Verlust bedeutet , ein dankbares und treues Gedenken zu be¬wahren , wie auch wir sie nie vergessen werden .

Die vsrstandschaft : I . K : Hepmann .

Evang . SLadtkirche Karlsruhe
Palmsonntag , clen Z . April i grZ

Beginn abencks 1/28 Nkr / Einlaß 7 tlkr / Enete gegen yAkis

paNions - Konzert
cl«s Vereins für evang . liirckenmuttk

Mrtvirkenäe : Fräulein Elisabeth Gutzmann (Gesang ) , Frau VoigtZchweikert (Violine ) und Herr Hans Vogel (Drgel und Begleitung) I
Mntikalitck « Leitung : Herr Hans lllbrecht Mann

>MWWMWU

gller
6 . Kol
WWMMMM

! Kon »
s « slckstl

Freier Eintritt für unsere Mitglieder . Eintrittskarten im Vorverkauf I ! ^ '
zu M 2 .— (reservierte Plätze ) und für M . 1 .— (offene Plätze ) i» l ! ^allen Musikalienhandlungen , in der Buchhandlung von MüllerLGracßl !(Marktplatz ) uni beim Kirchendiener der Stadtkirchs . klm Konzert > ltage von 7 Uhr ab Kartenverkauf am Kircheneingang . "

Zugunsten des Vereins freiwillige Gaben beim klusgang —
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Unsers Herrgotts Handlanger .
Eine Geschichte von den kleinen Leuten im Himmelreich

von k! Fries . iFortsetzung .)Der Alte ging nun hinaus in die Küche , schnitt ein tüch¬tiges Stück Brot ab , dazu Speck und ein Ende Wurst —
packte alles in einen kleinen hölzernen Kober als Wegzehrungfür den Enkelsohn . Dann legte er sich auch auss Bett undlöschte die Lampe — aber Schlaf kam nicht in die alten Au¬gen . — Ach , was durchdachte und durchbetete David allesin der kurzen Sommernacht . — Also nun ging der Letzte vonihm , der ihm noch angehörte nach Fleisch und Blut , — nunsollte er wieder ganz allein sein ! Und dieser Letzte gingin eine Welt schwerster Versuchung hinaus ; nicht bloß in Ge¬fahren des Leibes , sondern in die furchtbarste Gefahr derSeele . — Wieder ward es dem Men Heist und bange umsHerz — und stieg ihm wie Wasser an die Seele , ob er ihnziehen lassen dürfe , — aber wieder kam es ihm wie eineAntwort von oben : „Des Menschen Herz schlägt seinen Wegan — aber der Herr allein gibtz daß es fortgehe "

, undendlich kam wieder die Ruhe über ihn , daß gerade auf sogefährlichem Wege des Herrn Hand über dem Jungen seinwerde , dast der wilde Sinn in eine Wildnis hinaus müsse ,um gezähmt zu werden . Es kam ihm die Gewißheit , daster auch hier seines Herrgotts Handlanger sei, indem er denJungen ziehen lasse und ihm sein Bündel geschnürt habe . —Und für sich selbst, ach , für sich selbst hatte er reichen Trost .— „Meine Augen sehen auf alle ihre Wege "
, das war seinTrost ; er breitete seinen einsamen Weg aus unter den Augen

seines Herrn , und da hietz es ordentlich fröhlich in
Herzen : „wie hell ! und wie kurz? "

Da - liest sich draußen vor dem Fenster in den Kastaniinoch wie träumend , eine Vogelstimme hören — ein schwa
'

Lichtstreisen schimmerte aus am Himmelsrand — die Steilein waren am Verlöschen — der Morgen brach an .erhob David sich — Lorenz lag noch im tiefen Schlaf . DAlte ging in die Küche , zündete das Feuer an und bereit!das Frühstück . Als alles bereit war , weckte er den Lorch
Draußen über dem Brunnen und a>m Bildstock zwitsch«und sang es nun schon lustig — das Dorf aber lag »>im Morgenschlaf — es hatte noch nicht drei Uhr geschlO— nur die verschlafene Magd aus dem Stern kam herBdie Läden zu öffnen . — Lorenz konnte sich zuerst kaum

'
sinnen , als der Großvater ihn weckte — der Kopf war i!«wirr und wüst — er strich sich das dichte Haar aus d
Stirn — rieb die Augen . — Da , mit einemmai stand altvor ihm — die ganze weite , verheißungsvolle Zukunftso golden , so schimmernd , wie das strahlende Morgenrot, !»
am Himmel jetzt aufleuchtete . Im Nu war er in den ^dem . Als er sah , wie treu der Alte für ihn gesorgt , kBwieder so weich über ihn , — er setzte sich stille an den Dl"er tauchte den Lössel in die Schüssel — er legte ihn rrB
hin — er konnte nicht essens — Der Großvater nötigte ih
auch nicht weiter , sondern sagte ruhig : „Ich kann ' s mir ds
ken , daß das volle Herz dir die Kehle zuschnürt , Hab ditz^ein Frühstück im Kober eingepa -ckt; hast du nur erst eine

""
Morgenlust draußen getrunken , wird ' s dir schon schmeck^— Da — als sie zum Fenster hinausschauten — sahen

"
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R . Otto Sebick
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ein Mägdlein am Brunnen stehen , sie ließ gerade den Eimer
hinab und hatte dem Häuschen den Rücken zugeroandt . Aber
beide erkannten sie sogleich , es war des Linchens blonder
üops . der sich über des Brunnens Rand geneigt — es war
ihre leichte , schlanke Gestalt , die rasch in die Höhe schnellte ,als David das Fenster öffnete und hinausries : „Der Lorenz
geht fort , willst du ihm noch ein gut Wort zum Abschied
geben ?" — Der Alte folgte dabei einer unmittelbaren Ein¬
gebung ; ob er 's getan hätte , wenn er von dem Auftritt am
Abend unter des Mädchens Fenster gewußt , mag wohl zwei-
Mhast sein, — davon aber hatten weder der Alte noch der
öunge ein Sterbenswörtchen geredet.
, Das Mädchen , als sie den Zuruf gehört , war zuerst

des erbebt in ihrer Seele , rot stieg es ihr in die Wangen —
gnnend und unentschlossen stand sie eine Weile still ; — der
mmer rollte hinab an der Kette in den Brunnen . Da ging
!>e langsam und ohne aufzusehen hinüber in das Häuschen .
Unenz lehnte am Tisch , darauf noch die volle Frühstücks-
Msel dampfte — er hatte die Hände übereinander gelegtund blickte ernst zu Boden. — Der Alte sah , wie matt und

auf einem Stuhl . Des Mädchens klares , stilles Auge
im-i

^ ßagend die beiden . — „Ja "
, sagte David , „er geht

l n , er geht nach Frankreich — er wird Soldat!
" — Lin-

ul" .
mit wachsendem Erstaunen das schier Unglaub-

N »! ' fre fragte mit tiefem Ernst : „Und das ist Euer Wille ,
d §

David? " — „Kind "
, sagte der Alte , „ich hab ' s mit

. traten "
, und dabei zeigte er nach oben , „und der hat

^ .e .
Antwort gegeben, die lautet : Des Menschen Herz^ agt seinen Weg an , aber der Herr allein schafft , daß es

fortgehe"
. — Da hörte man durch die Morgenfrühe den Hel¬

len Gesang zweier kräftiger Stimmen . „Sie kommen ! " rief
Lorenz und raffte Bündel und Kober zusammen . „Groß¬
vater , lebt wohl, vergebt mir alles ; ich kann nicht anders !"
und dabei liefen ihm Helle Tränen übers Gesicht . — Der
Alte zitterte ordentlich. „Vater David"

, sagte Linchen , „Iaht
ihn nicht ungesegnet ziehen! " Da sprang der Alte auf , und
Lorenz beugte sein Haupt tief herab und faltete seine Hände
fest ineinander: „Der Herr segne dich"

, hieß es da über sei¬
nem Haupte , „du , meiner lieben Tochter einzig Kind , der
Herr sei mit dir auf allen Wegen , der Herr erbarme sich
deiner armen Seele ! " — Linchen stand in der Ecke und hatte
auch die Hände gefaltet . — Da war der Gesang draußen bis
ans Haus gekommen — Lorenz raffle sich auf — streckte
eine Hand dem Alten , die andere dem Linchen entgegen , rief
mit bebender Stimme : „Betet für ntich ! Ich komme anders
wieder , als ich gegangen .

" Und stürzte hinaus . —
Weiter und weiter schallte der Gesang draußen :

Morgen marschieren wir , Ade , Ade , Ade!
Wie lieblich sang die Nachtigall
vor meines Liebchens Haus — Ade!
Verklungen ist nun Sang und Schall —
das Lieben ist nun aus!
Das Lieben ist nun aus ! Ade, Ade!

bis das letzte Ade , schwach vom Morgenwind getragen , ver¬
hallend an der Zurückgebliebenen Ohr schlug . —

Eine Viertelstunde später stand das Linchen oben im
Kämmerlein am geöffneten Fenster . Die Morgenluft zog frisch
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Wilhelm Zaue^
Kaiserstr . 84.

llsiserstrckße Nr. 5 Wilhelm Rseller king . vurl , Strsfie
Grolles Lager in : Herren u . NnabenkonfeMon ,Windjacken, Gummimäntel , Triiotagen ,Schuhwaren , vett - und Leibwäsche, llragen , NraoaUen , Strtckwesten, Nurzwaren- - DeNrshIung gestattet - - bi
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I . « eis
IZirtasNraKe »4 , Leitend . II.

Robert Böckle ^
Maler - und Lackiergeschäst

Kornblumenstraße 7
empfiehlt sich zur Fertigung aller indas Fach emschlagenden Arbeiten,auch Tapezieren , bei solider Aus¬
führung und billiger Berechnung.
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Soiiiilörstr . 34 : : lelekso 4234
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violin - Untel-nchj
erteilt gründlich , Fortgeschrittenen ,

Anfängern
Friedrich Schaudt , Bachstr. j N ;

Maler - unk ! AujlmH
werd en bei mätzige«Pitzgut und sauber uusgM

Lud . Hyrander, Malermeitz.Nt Nachfolger von N. Kling I
Selfortstr . 13 > Delephon Zs

Buchdruckerei Fidelitas Karlsruhe
Erbprinzenstraße 6 s Fernsprecher 2373 .

Anfertigung aller Art Druckarbeiten :
Briefbogen - krielkullen - Cetcnäftskurten - samilierielrucklacbenGeburtsanzeigen , Berlobungs -, Verm äblungstarten u . -Briefe , Trauerbriefe u. -Karten

Echter n»

SchNMWUer Speck
seingetroft-n . lkieker, Sckützenstr. 43.

Zimmer mit frühstückauf l , Mai für Rausmannslehrling gesucht.Angebote mit Preis unter Nr . 107 an die Ge-schaitrstelle, Erbprinzenstr . S
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und würzig ihr entgegen , — die Blumen alle dmnten sandtenihre Grütze und Düste hinauf , aber das Mädchen merkte esnicht . Ihr Auge hing an einer Lücke der Linden , welche denKirchhof einschlossen , wo man durchs Gezweige einen weitenBlick in die ferne Gegend hatte , wo man den grünen Bergsah mit dem schlängelnden Futzweg — sie sah drei Wan¬dersleute über den Berg ziehen . — Da — oben , wo derWeg den Gipfel erreicht , bleibt einer stehen von den dreien ,er wendet sich , er läßt fein Tüchlein grützend flattern —weiter , weiter — sie sind verschwunden , — und durch desMägdleins Herz zieht es ernst und still :
Ade , Ade , Ade '.
(Fortsetzung folgt . )

di

Die Macht des göttlichen Wortes .
Pastor Theodor Fliedner in Madrid , der Nachfolgerseines Vaters in der Leitung des spanischen Evangelisations -weries , wohnte der Beerdigung eines vornehmen Spaniersbei , der manchmal , wie Nikodemus , bei Nacht die evange¬lische Kapelle besucht hatte . Mit allem Pomp der katholi¬schen Kirche wurde der Grande des Königreichs , ein reicherHerzog , bestattet . Aber über dem in die Gruft hinabgesenk -ten Sarge stieg nur die Weihrauchswolke zum Himmel , keinWort des Lebens oder der Hoffnung wurde laut . Von derganzen Trostlosigkeit eines solchen Begräbnisses im innerstenHerzen ergriffen , trat Pastor Fliedner an die offene Gruftheran und '

sprach aus spanisch ernst und feierlich Jesu Trost¬

worte an Martha : „Ich bin die Auferstehung und dasden . Wer an mich glaubt , der wird leben , ob erstürbe .
" — Nach einigen Tagen sandte der Sohn desstorbenen Herzogs seinen Diener zu Pastor Fliedner undfragen , ob er es sei , der am Grabe jene Worte gesprochdie so schön und tröstlich geklungen hätten . Was sür Wdas seien , und ob Pastor Fliedner sie ausschreiben wollesein Herr habe nicht alles behalten . Sie hätten ihm abs!

ausnehmend gefallen , datz er sie seinem Vater ausGrabstein setzen wolle .
So grotz ist die Macht eines einzigen Gotteswortes ,erst , wenn die Erde voll werden wird vom Wort und »der Erkenntnis des Herrn , wie das Wasser den BodenMeeres bedeckt!

Die schlimmste Erkältung.
Wenn sich das Herz erkältet , sagte Jeremias EoOso ist das hundertmal ärger , als wenn man sich die Foder den Kopf erkältet . Unsere Erde wird alle Tage sund kühlt sich immer mehr ab auf der Oberfläche . AberHerz bleibt Hertz, glüht fort und fort in allerheitzester 6und diese Glut des Herzens erhält die Erde , bewahrt

'
Fruchtbarkeit . So soll es auch beim Menschen sein;Haar wird grau , steif werden die Beine , langsamer bewt!sich die Glieder , langsamer rollt das Blut durch dieaber warm soll das Herz sein , feurig in der Liebe ,schöner ist wohl nichts auf Erden , als ein graues Haupt >
einem warmer Liebe vollen Herzen .Druck der Buchdruckerei Zidelilas G .m . b . H ., Karlsruhe , Erbprinzenstr . 6.
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